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1. Aufgrund leerer öffentlicher Kassen
werden die Zuschüsse im Rahmen
des Weiterbildungsgesetzes gekürzt.
Damit brechen bislang sichere Einnah-
men weg.

2. Die angespannte Konjunktur lässt vie-
le Bürger/innen zögern, Kurse zu bu-
chen. Der Euro wird halt mehrfach
„umgedreht“. An den Ausgaben für die
eigene Weiterbildung wird allzu oft
gespart. Vielerorts geht die Zahl der
Kurse und Teilnehmer zurück.

Die Folgen sind nicht für alle direkt er-
kennbar. Aber ein genauerer Blick in die
Jahresabschlüsse und Wirtschaftspläne
offenbart einen verhängnisvollen Abwärts-
trend. Die Selbstfinanzierungsquote sinkt
genauso wie die die durchschnittliche
Anzahl von Teilnehmern je Kurs.

Mit anderen Worten: die Höhe der benö-
tigten Zuschüsse wächst und parallel da-
zu der Spar– und Rationalisierungsdruck.

Als Antwort auf diese Herausforderungen
sowie vor dem Hintergrund unserer
Beratungserfahrung haben wir
TOPSchool entwickelt.
Mit TOPSchool erhalten Sie:

Eine klare betriebswirtschaftliche Ana-
lyse mit konkreten Handlungsempfeh-
lungen (TOPSchool BWL)

die Einführung eines Qualitätsmanage-
ments, mit dessen Hilfe Sie z.B. wieder
Aufträge der Agentur für Arbeit erhalten
(TOPSchool QM).

ein Controllinginstrument mit Früh-
warnindikatoren, das  Sie jederzeit
informiert, inwieweit Ihre Planvorgaben
eingehalten werden (TOPSchool
Plus).

Weiterbildungseinrichtungen stehen vor enormen
Herausforderungen
Die Stimmungslage der meisten Weiterbildungseinrichtungen in unserem Land ist schlecht. Sie geraten derzeit von zwei Seiten aus in
Bedrängnis:

Wir bringen Sie in die
richtige Position!

www.hw-con.de

Öffentliche
Fördermittel!
Für alle Weiterbildungseinrichtun-
gen, die nicht integraler Bestandteil
e i nes  ö f fen t l i chen  T rägers
(Kommune, Kreis, Kirche), sondern
rechtlich selbstständig sind, besteht
die Möglichkeit, für Teile des
TOPSchool-Programms eine finan-
zielle Förderung des Bundes und
der Länder in Anspruch zu nehmen!
Wir haben die entsprechenden Qua-
litätstests der Länder und des Bun-
des erfolgreich durchlaufen und sind
als Beratungshaus für diese Pro-
gramme anerkannt.
Gerne informieren wir Sie über die
Möglichkeiten des Programms und
sind Ihnen bei der Antragsstellung
behilflich.

TopSchool — unser Angebot zur Sicherung ihrer Zukunft

http://www.hw-con.de/
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TOPSchool ist modular aufgebaut und ermöglicht so eine bedarfsgerechte Optimierung.

Das Modul TOPSchool BWL
Beim Thema Verbesserung der Wirt-
schaftlichkeit denken inzwischen viele nur
noch an Kostenoptimierung und Entlas-
sung von Mitarbeiter/innen. Täglich erfah-
ren wir davon aus der Presse.

Zu Beginn unserer Arbeit im Rahmen
dieses Moduls steht eine betriebswirt-
schaftliche Analyse.

Wo steht Ihre Einrichtung aktuell ?

Welcher Trend ist hier zu erkennen?

Was sind die wichtigsten Ursachen?

Wir schlagen Ihnen grundsätzlich  die
Wege vor, die zurück zum Erfolg führen.
Dabei berücksichtigen wir immer zwei
Aspekte:
1. Wie kann die Einnahme / Erlös - Situa-

tion nachhaltig verbessert und
2. wie können intelligent Kosten gesenkt

werden?

Gemeinsam mit Ihnen und Ihren Mitarbei-
ter/innen entwickeln wir ein Marketingkon-
zept mit dem Ziel, mit bewährten sowie
neuen Themen neue Teilnehmer/innen für
Ihr Angebot zu gewinnen.

Gleichzeitig suchen wir nach Möglichkei-
ten, Ihre Kurse besser auszulasten. Das
führt bei gleich bleibenden Kosten zu ei-
ner besseren Wirtschaftlichkeit.
Wir untersuchen ebenfalls Ihre Kurs- /
Teilnehmer- und Dozentenverwaltung. An
dieser Zentralstelle entscheidet sich zu-
meist, ob Sie mir Ihrer Einrichtung zukünf-
tig wieder erfolgreich werden oder nicht.
Mit TOPSchool BWL legen wir die Basis
für Ihren Erfolg!

Das Modul TOPSchool PLUS
Sie planen Ihr Geschäfts– bzw. Kursjahr
werden aber dennoch immer wieder am
Ende des Jahres vom tatsächlichen Er-
gebnis überrascht?
Das könnte zwei zentrale Ursachen ha-
ben:
1. Sie verwenden als Grundlage Ihrer

Planung keine ausreichend genauen
Plangrößen.

2. Sie verfolgen nicht kontinuierlich den
tatsächlichen Geschäftsverlauf im
Vergleich zu Ihrem Plan.

Zu 1.
Die HW-con wird gemeinsam mit Ihnen
ein Planungs– und zugleich Steuerungs-

system aufbauen, dass alle wesentlichen
Kenngrößen enthält, mit deren Hilfe Sie
anschließend controllen können.
Am Ende der Planung wissen Sie z.B.,
wie viele Teilnehmer/innen Sie für einen
bestimmten Fachbereich gewinnen müs-
sen, damit die Kurse mit der vereinbarten
Mindestteilnehmerzahl durchgeführt wer-
den können.
Das gleiche gilt für die Zahl der Kurse, die
Höhe der Teilnehmerentgelte, die Höhe
des WBG-Zuschusses ...
zu 2.
Auf der Grundlage der zuvor beschriebe-
nen Kenngrößen bauen wir Ihnen ein Be-

richtswesen und Controlling auf, dass Sie
über Fehlentwicklungen rechtzeitig infor-
miert.
Gemeinsam mit Ihren Fachbereichsver-
antwortlichen haben Sie somit ausrei-
chend Zeit Maßnahmen zur Gegensteue-
rung zu erarbeiten.

Das Modul TOPSchool QM
Der Gesetzgeber fordert für Bildungsein-
richtungen die Aufträge der Bundesagen-
tur für Arbeit im Bereich der Förderung
der beruflichen Weiterbildung erhalten
wollen, ab dem 01.01.06 gemäß § 84, 85
SGB III eine Träger- und Maßnahmenzer-
tifizierung.

Mit TopSchool QM bietet Ihnen die HW-
con den Aufbau zertifizierungsfähiger QM-
Systeme zur Erfüllung der Anforderungen

gemäß DIN EN ISO 9001:2008,

gemäß AZWV,

gemäß DVWO.

Die prozessorientierten Ausrichtung von
TopSchool QM ermöglicht eine Optimie-

rung Ihrer organisatorischen und
administrativen Prozesse.

Die klare Regelung von Verantwort-
lichkeiten,
die Strukturierung der internen Kom-
munikation ,
die Kundenorientierung,
die Optimierung der
Ressourcennutzung,
die Etablierung eines systematisierte
kontinuierliche Verbesserungsprozes-
se

sind nur einige Aspekte die zu einer Stei-
gerung der Wirtschaftlichkeit Ihrer Bil-
dungseinrichtung beitragen.

Die HW-con bietet Ihnen mit einem pra-
xisbewährtem, auf Workshops basieren-
den, Coaching-Konzept, die professionel-
le Unterstützung um Ihre Bildungseinrich-
tung für den zunehmend härter werden-
den Markt fit zu machen.
Als Instrumentarium verwendet die HW-
con das auf Basis des Wikipedia-Prinzips,
webbasiert aufgebaute, Qualitätsmanage-
ment-System „qm-compact“

sowie das DVWO-Modell.


